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2. Die Oberfläche des Bodens im Staate ist sehr verschieden.
In der Rheinprovinz erheben sich zu beiden Seiten des sie durchströ¬
menden Rheines herrliche Berg- und Hügelreihen mit ihren, zahlreich
mit Reben bepflanzten Abhängen und waldgekrönten Rücken. Sv im
Süden von der Mosel der Hundsrück, im Norden desselben das un¬
fruchtbare Eifelgebirge und nordwestlich hiervon das hohe Veen;
auf dem rechten Rheinufer dagegen das inalerische Siebengebirge mit
dem Drachenfels, während nördlicher — in der Provinz Westphalen
— ein Theil des Westerwaldes, das Rothhaargebirge, das
sauerländische Gebirge, der Haarstrang, das Wesergebirge und
der Luchenreiche Teutoburgerwald die Grenze des Gebirgslandes im
Nord-Westen bilden. Doch diese rheinisch-westphälischen Gebirge kommen
an Höhe denen' im östlichen Theile des Staates bei weitem nicht gleich.
Denn hier erheben sich an der westlichen Grenze der Provinz Sachsen
das Harzgebirge mit dem 3500 Fuß hohen Brocken, und an der
südwestlichen Grenze Schlesiens das Riesengebirge mit der 5000
Fuß hohen Schneekoppe. — Von den rheinisch - westpbäliscken
Gebirgen aus flacht sich der Boden allmählig nach Nord-Westen
zur Ebene ab, die wieder einen mannigfachen Anblick darbietet,
je nachdem fruchtbares Ackerland, Wiesen, Sandflächen, Wälder
und Büsche, Laub- und Nadelhölzer mit einander abwechseln und
Bäche und Flüsse die Gegend verschönern. — Nördlich von den
Gebirgen Schlesiens und östlich vom Harzgebirge zieht sich eine
weite, breite Ebene, im Süden mit fruchtbaren Feldern beginnend, so¬
dann aber in der Provinz Brandenburg in magern Sandboden über¬
gehend, durch die Provinzen Pommern und Preußen hin bis zu dein
Gestade der Ostsee. Man sieht es dem Boden mit seinen vielen
Landseen auf den ersten Blick an, daß es nicht immer so war, und daß
da, wo jetzt Dörfer und Städte stehn, und fleißige Menschen der Erde
nur mit Mühe, durch Fleiß und Betriebsamkeit die spärlichen Ernten
abzugewinnen streben, einst die Meereswogen dahin braus'ten, die nur
allmählich nach Norden zurückgetreten sein mögen, jene Massen Sand
auf der Oberfläche und den Bernstein in der Tiefe zurücklassend; denn
dieser wird nicht bloß aus der Ostsee gefischt, sondern auch an der
Küste in der Erde gefunden. Neben und unter diesen Sandgegenden
sind aber auch gar manche Strecken des Staates von außerordentlicher
Fruchtbarkeit, wie die Niederungen des Riemens und der Weichsel,
die Warthe- und Oderbrüche in der Mark, die östliche Ebene
zwischen dem Riesengebirge und der Oder in Schlesien; die güldene
Au bei Nordhausen in der Provinz Sachsen, die Soester Börde
in Westphalen und der nordwestliche Theil der Rheinpro¬
vinz. In diesen Gegenden, mit ihren herrlichen Ackerfeldern, Wiesen
und Gärten, deren Fruchtbarkeit durch den Fleiß der Bewohner fort
und fort erhöht wird, ist die Pferde-, Rindvieh-, Schweine- und Schaf¬
zucht sehr bedeutend, und da auch die Wälder reich an Wild sind, so


